
Wir Menschen sind gerade dabei unseren
Planeten zu plündern. Rohstoffe, Energie-
träger, fruchtbares Land, Trinkwasser ...
soweit das Auge reicht verhalten wir uns so,
als ob alles uns Menschen und - schlimmer
noch - ausschließlich unserer Generation

gehören würde. Dabei profitiert nur ein relativ kleiner Teil
der Menschheit von den "Segnungen" des Wohlstands. Am
anderen Ende der Skala wächst die Zahl der von Armut
und Verelendung Betroffenen rapide. Wie dramatisch wir
die Lebensmöglichkeiten unserer Kinder und Kindeskinder
durch unsere unbedachte Lebensweise einschränken und
beschneiden, läßt sich bereits anhand der beginnenden
Veränderung des Klimas erahnen. Für die Kirche ist es
schon lange Thema, dass unser gegenwärtiger Lebensstil
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Vom Heiligen Philip Neri gibt es die Erzählung, er habe
einer Frau, die zu ihm beichten kam, weil sie über andere
schlecht geredet und geschimpft hatte, zur Buße folgenden
Auftrag gegeben: "Geh, kauf dir auf dem Markt ein Huhn
(hoffentlich ein totes) und dann komm zu mir zurück und
auf dem Weg rupf es!" Die verdutzte Frau tat, was ihr auf-
getragen worden war, und als sie zu Philip Neri zurückkam,
sagte ihr dieser: "Jetzt geh, und sammle die Federn wieder
auf, die du unterwegs ausgestreut hast". Die Frau gab zur
Antwort: "Das ist unmöglich. Die Federn
hat doch längst der Wind verweht". Der
Heilige sagte darauf: "Siehst du, so ist es
auch mit den bösen Worten, die du über
andere gesagt hast. Du kannst sie
unmöglich zurückholen."
Lehrer, Priester und Erzieher verwenden
gerne diese Erzählung, um vor dem
Tratsch und der üblen Nachrede zu war-
nen. Aber irgendwie hinkt der Vergleich.
Denn die Federn, die der Wind verweht,
können zwar nicht wieder eingesammelt
werden, aber sie richten auch keinen
Schaden an. Böse Worte, Verleumdung
und schlecht über andere zu reden hingegen, verfehlt meist
die negative Wirkung nicht.
Andererseits ist es auch so, dass gute Nachrichten auch
nicht einfach nur gehört werden und damit enden, sondern
eine Wirkung entwickeln können, die sich fortpflanzt, und
weit mehr erreichen als vom ursprünglichen Sender geahnt
wird. Es wäre wichtig, sich täglich zu fragen: "Habe ich
heute schon etwas Gutes weitererzählt, habe ich heute
schon jemanden gelobt?"

Es gibt dann noch einen dritten wichtigen Aspekt, was die
Wirkung von Worten betrifft. Wenn man sich nämlich
scheut, das Übel beim Namen zu nennen, können
Menschen im wahrsten Sinn des Wortes totgeschwiegen
werden.
Die Christenverfolgungen weltweit haben ein Ausmaß
angenommen, wie es vielleicht noch nie zuvor der Fall
gewesen ist. Pakistan, China, Indien, Iran, Mexiko, Kuba,
Laos, Nigeria … die Liste der Länder ist so erschreckend

lang, wie die Grausamkeit einzelner Fälle
traurig macht.
In unseren Medien hört und sieht man
kaum etwas davon, dass Menschen
wegen ihres Glaubens vertrieben, gefol-
tert oder getötet werden. Dabei ist es oft
die einzige Möglichkeit, verfolgten Christen
zu helfen, wenn man das Unrecht und
Leid, das sie erdulden müssen, zur
Sprache bringt.
Wer Internet hat, sollte einmal "reinschau-
en" auf www.csi.or.at, nicht nur um mitre-
den zu können, sondern auch weil die
heroische Opferbereitschaft, von der man

da erfährt, die bis zur Hingabe des Lebens gehen kann,
vielleicht auch mit einem selber etwas macht.
In einer religiös  lauen und gleichgültigen Umgebung tut es
uns Christen gut zu erfahren, dass es auch heute noch
(und zwar mehr als je zuvor) Menschen gibt, die bereit
sind, für die Sache Jesu Schmach und Unterdrückung zu
erdulden, damit letztlich doch das Heil der Welt die Welt
heil machen kann.                                       

PAss. Alois Fischer

nicht vereinbar ist mit dem Auftrag Gottes an den Men-
schen, die Erde zu bebauen und zu behüten.
Bereits ein Jahr vor Veröffentlichung des CLUB OF ROME-
Berichtes hat Papst Paul VI. vor der Fortführung der gegen-
wärtigen Wirtschaftsweise gewarnt, in deren Folge mit
schweren sozialen und ökologischen Schäden zu rechnen
ist. Papst Johannes Paul II. appellierte in seiner Botschaft
zum Weltfriedenstag am 1. Jänner 1990, dass "die moder-
ne Gesellschaft für das ökologische Problem keine Lösung
finden (wird), wenn sie nicht ihren Lebensstil ernsthaft
überprüft. Es geht um die spirituelle Dimension unseres
Umgangs mit unserer Umwelt, mögliche Alternativen in
unserem Alltag sowie Initiierung und/oder Mitarbeit an
zukunftsfähigen Projekten auf lokaler, nationaler und glo-
baler Ebene.                                    Martin Marte-Singer



wodurch sie die Verbindung bereichert haben. In der
Festmesse, die durch eine Frauenschola musikalisch mit-
gestaltet wurde, und mit der anschließenden Agape haben
wir diesen Dank eindrucksvoll zum Ausdruck gebracht.

Alois Fischer

Pfarrwallfahrt nach Maria-Zell
Das 

"
Geläute" der Gartenstadtkirche am 26. August um

4.45 Uhr hat sicher manchen Bewohner der umliegenden
Häuser aus dem Schlaf geholt. Der Glockengruß galt den
Fußpilgern auf dem Weg nach Maria-Zell, die sich mit
Dechant Mag. Pfeifer um den Altar versammelt hatten, um
Eucharistie zu feiern.
Der Stadtpfarrer ersuchte die Fußpilger, auch die Anliegen
der Pfarre mit auf den Weg zu nehmen. Unter der Leitung
von Herbert Reiter und Leopold Hebenstreit machten sich
am ersten Tag 12 Fußpilger auf den 160 km langen und
beschwerlichen Weg. Die Zahl der Fußpilger vergrößerte
sich im Laufe der fünf Pilgertage auf 26 Personen. War es
zunächst die übergroße Hitze der ersten 3 Tage, die den
Fußpilgern zu schaffen machte, so folgte am 4. Tag eine
ausgiebige 10-stündige Regendusche, die ebenso unange-
nehm war. Dank der Umsicht des Begleitbusfahrers und
KMB-Obmannes Gerhard Raith, der an den Hitzetagen vor
allem für den ausreichenden Flüssigkeitsnachschub und
eine erfrischende Vitaminzufuhr achtete, waren die
Probleme für die meisten Pilger gut zu bewältigen. Den
Begleitbus hatte dankenswerterweise wieder das Autohaus
Eissner zu besten Bedingungen zur Verfügung gestellt. 
Der Begleitpriester, P. Mag. Siegfried Kettner (SDB), feier-
te mit den Pilgern in Rappoltenkirchen, in der Kapelle Maria
Einsiedeln am Unterberg und in der Pfarre Rohr Eucharistie
und rasch wuchs die Pilgerschar zu einer Geh-, Weg-, Bet-,
Lach- und Leidensgemeinschaft zusammen. Das tägliche
mehrfache Rosenkranzgebet, mehrere Gebetsstationen

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde

Impressionen vom Pfarrleben

KMB Pfarre Hollabrunn
Am 7. September  fand in Anwesenheit
des Amateurastronomen Hr. Dr. Wolf-
gang Wiesinger im Rahmen unseres

Männerstammtisches der Vortrag zum Thema" Astronomie,
Einführung in die Welt der Sterne" statt. Nach einer besinn-
lichen Einführung durch unseren Hr. Dechant Konsistorial-
rat Mag. Franz Pfeifer lauschten ca. zwanzig Männer den
Ausführungen Dr. Wiesingers, immer wieder unterbrochen
durch rege Diskussionen und Fragen, mit großer
Begeisterung.

Anschließend an die überdimensionale Theorie und nach
kurzer Labung konnten wir noch in der Praxis am langen
Berg beim Windrad mit Teleskopen die Planeten und
Sterne näher betrachten. Diese gelungene Veranstaltung
wird allen in Erinnerung bleiben. Auf diesem Wege möchte
ich mich nochmals bei Hr. Dr. Wolfgang Wiesinger und Hr.
Josef Brauneis, der diese Veranstaltung ermöglicht hat,
herzlich bedanken.                                    Gerhard Raith

Fest der T reue
Als wir im Frühling im Pastoralausschuss
das Fest der Treue planten, gab es
Bedenken, ob ein solches Fest, das in
Hollabrunn keine Tradition hat, denn auch

angenommen werde. Doch wir waren überzeugt, hiermit
ein Zeichen setzen zu können für Ehe und Familie, in einer
Zeit, in der sich viele nicht mehr trauen. Und wenn auch nur
5 Paare kommen, so meinten wir, ist es schon ein Erfolg.
Schließlich hatten sich dann über dreißig Jubelpaare ange-
meldet. Unter den Feiernden fanden sich auch 4 goldene
Ehepaare und 2 Paare mit 55 Ehejahren. 
Natürlich ist im Rückblick auf fünfzig oder mehr Ehejahre
nicht alles nur zum jubeln. Trotzdem gebührt Gott Dank für
die Gnade dieser gemeinsamen Zeit, gebührt dem
Ehepartner Dank für alles Gute, das man durch ihn erfah-
ren durfte, und gebührt den Angehörigen Dank für alles,

und die Eucharistiefeiern boten viele spirituelle Impulse.
Am letzten Tag trafen im Gscheider Kircherl auch noch 2
konditions- und wetterfeste Radfahrer und auch die
(bequemer reisenden) Autobuspilger unter Führung von Dr.
Fürnkranz ein, wo zunächst eine Marienandacht mit einem
Lichtritus gefeiert wurde. Die Pilgerfestmesse, nach einem
feierlichen Einzug in Maria-Zell, zelebrierte Stadtpfarrer
Mag. Franz Pfeifer in der Michaelskapelle. Den Dank der
Fußpilger an die Organisatoren drückte in bewegenden
Worten Rudi Molterer aus. Reich beschenkt konnten alle
Pilger die Heimreise antreten. 
Die nächste Fußwallfahrt nach Maria-Zell wird in der Zeit
vom 25.-29. August 2010 stattfinden.                            re.



FIRMVORBERREITUNG
Eingeladen sind Jugendliche (Jg. 1996
und älter)
Mitzubringen sind:
- eine positive Einstellung und ein 

freiwilliges Ja zu diesem Sakrament
- die Bereitschaft zur regelmäßigen

Teilnahme an der Firmvorbereitung
- Taufschein

Anmeldung: 5. bis 9. Okt. 2009, jeweils 15.00 bis 17.30 , 
im Pfarrzentrum Hollabrunn .
Anmeldeformulare gibt es noch in der Kanzlei.

1. Elternabend: 
Do., 5.11.2009, 19.30 Uhr - Pfarrzentrum

Beginn der Firmvorbereitung:
Gruppeneinteilung:
Di., 17.11.2009, 19.30 Uhr - Pfarrzentrum 

Adventkranzsegnung mit den Firmkandidaten : 
Sa., 28.11.2009, 17.00 Uhr - Pfarrkirche
Das Firmvorbereitungsteam sucht noch Firmbegleiter , um
die Jugendlichen auf dieses Sakrament vorzubereiten. 
Danke für Ihre Bereitschaft im Vorhinein.

Firmung: So., 2. Mai 2010,  
10:00 Uhr - Gartenst adtkirche Hollabrunn 
Firmspender: Kardinal Dr. Christoph Schönborn 

Kaplan Zdzislaw Wawrzonek und Hedwig Hörmann

Hinführung zu den Sakramenten
Vorbereitung auf das
Sakrament der Buße und
der Erstkommunion 
Die Vorbereitung der Kinder auf die
Sakramente der Versöhnung und der hl.
Kommunion beginnt mit dem Elternabend
für die Eltern aller Erstkommunionkinder
am Donnerst ag, 20. Oktober 2009, 19,30

Uhr im Pfarrzentrum , Ulrichssaal.
Dort werden alle weiteren Informationen, wie Methode der
Vorbereitung, Termine für Gruppenstunden, Bestellung von
festlichen Kommunionkleidern ("Kutten") mit unserem
Seelsorgeteam besprochen.Bitte begleiten Sie die Zeiten
für die Feier des Festes der Versöhnung (Erstbeichte) und
der Erstkommunion ganz besonders mit Ihrem Gebet.

Jugend treff
Jeden Freit ag. 19.00 - 22.00 
im Pfarrzentrum
jeden 3. Freit ag Filmabend

Kinderecke

Liebe Kinder, 
ihr werdet sicherlich schon bemerkt haben, dass sich
die Blätter an den Bäumen verfärben und alles bunt
und reif wird. Es ist die Zeit der Ernte und somit auch
die Zeit, DANKE zu sagen. Am 4. Oktober, dem so
genannten Welttierschutztag, dessen Schutzpatron
der hl. Franziskus ist, feiern wir die Erntedankmesse.
Dabei wollen wir uns für die Früchte, die die Erde her-
vorbringt , bedanken.
Doch es gibt noch mehr, für das wir DANKE sagen
können und auch öfter sollten, zum Beispiel unsere
Eltern, unsere Geschwister, ein schönes zu Hause
oder dass wir in einem Land ohne Krieg leben. Euch
fallen sicher noch viele Dinge ein, für die ihr euch
bedanken könnt. Gottes Schöpfung ist schon wunder-
bar und ihr seid ein Teil davon.

Rätsel
1. In welcher Zeit feiern wir das Erntedankfest ?

A) Im Sommer, wenn die Kirschen reif sind.
D) Im Herbst, wenn an den Äpfelbäumen            

knackige Äpfel hängen.
2. Warum feiern wir Erntedank ?

E) Weil wir fleißigen Erntehelfern für die 
Arbeit danken möchten.

A) Um Gott, dem Schöpfer aller Gaben und allen 
Lebens zu danken.

3. Wie können wir täglich Erntedank feiern ?
N) In dem wir zu jeder Mahlzeit ein Tisch-  

gebet sprechen.
X) In dem wir einen Korb mit Früchten vor 

die Tür stellen.
4. Mit welchen Gaben wird die Kirche zum Erntedankfest 

geschmückt ?
K) Mit Feld- und Gartenfrüchten, die im 

Herbst geerntet werden.
O) Mit Kerzen und Tannenzweigen

Lösungswort:  E R N T E _ _ _ _

Bis zum nächsten Mal
dein Engelchen

A. Brauneis und A. Pfeifer

Aus dem Munde der
Kinder schaffst du dir

Lob (Ps8).

Jeden Dienst ag, 7.40 Uhr
Morgengebet für die Kinder
der Volksschule Kirchen-
platz mit Ilse und Manfred
Eliskases

Gratulation
zur Hochzeit von Peter Nitsch und 
Claudia Weber
Gottes Segen und tiefes Verständnis füreinan-
der wünscht die Pfarrgemeinde.



Termine in der Pfarre

Jungschar- Ausflug in den 
Tiergarten Schönbrunn
Kinder im Alter von 7 - 14 aufgepasst! Die
Jungschar Hollabrunn macht einen Ausflug in

den Tiergarten Schönbrunn und nimmt Dich mit!!!

Du bist herzlichst eingeladen zum Jungschar- Ausflug in
den Tiergarten Schönbrunn mit Spezial-Panda-Führung
Wann: Samst ag, 17.10.2009
Abfahrt: 9:30 Uhr Bahnhof Hollabrunn
Rückkehr ca. 17.45 Uhr
Anmeldeschluss ist der 9.Oktober 2009
Begrenzte Teilnehmerzahl!!!
Jause, Getränk und Regenschutz mitnehmen! 
Auf dein Kommen freut sich die Jungschar Hollabrunn. 
Besuche uns auf: web.me.com/jungschar.hollabrunn
Anmeldungen dazu findet ihr im Pfarrzentrum.Die Damen des Kiwanis Clubs Hollabrunn Freyja

veranstalten ein Benefizkonzert mit Panflöte, Harfe und
Texten zu Gunsten in Not geratener Kinder im Bezirk.
Das Konzert ist am Freit ag, den 9. Oktober 2009, um
19:30Uhr in der Pfarrkirche .
Eintritt : 12 €,  freie  Sitzwahl
Kartenverkauf:  Restaurant Reisinger u. Friseur Vernissage

Der Lions Club W einland lädt ein zum Konzert 
"Im Zauberreich der Musik" mit Melodien aus Klassik,
Musical und Alt-Österreich.
Samst ag, 17. Oktober , 19:00 Uhr , Stadtpfarrkirche
Karten um € 15,-- bei den Mitgliedern des Lions Club
Weinland und im Pfarrzentrum (Mo-Fr 9:00-11:30 Uhr),
freie Platzwahl
Der Reinerlös kommt der Betreuung unbegleiteter minder-
jähriger Flüchtlinge in Hollabrunn zu Gute.
Im Anschluss an beide Konzerte Agape im Pfarrzentrum.

Ich bin ein T eil der W elt
Vortrag und Diskussion
Referentin: Isolde Schönstein 
Ort: Pfarrzentrum Hollabrunn
Zeit: 1. Oktober , 19:30 Uhr

Die KFB lädt alle Pfarrmitglieder zu einer

Halbtagswallfahrt
am Samst ag, dem 24. Oktober 2009 , nach

Hluboké Mašuvky (8 km nach Znaim) herzlichst ein.
Abfahrt ist um 13.00 Uhr vom Kirchenplatz, der Fahrpreis
beträgt 11 Euro.
Anmeldung in der Pfarrkanzlei bis spätestens Freitag, 
16. Oktober 2009.  Bitte Reisepass nicht vergessen!

Benefizkonzerte

Bibelrunde
Am 8. und 22. Oktober finden die ersten
Bibelrunden des neuen Arbeitsjahres statt. 
Neu ist, dass die Bibelrunden heuer vom
PAss Mag. Alois Fischer geleitet werden
und dass es Stellen aus dem Alten

Testament sind, deren Inhalt besprochen und betrachtet
werden soll.
Alt oder eigentlich nur gewohnt ist, dass sie um 19.30 Uhr
im Pfarrzentrum stattfinden.
Die Bibel ist nicht nur das Buch, welches in die meisten
Sprachen übersetzt worden ist, unter allen Schriften der
Weltliteratur am bekanntesten geworden ist, am häufigsten
gelesen und vorgelesen wird und auf die bedeutendste
Wirkungsgeschichte verweist. Sie ist auch jenes Buch, das
alle Christen, Juden und Moslems miteinander verbindet.
Vor allem aber ist sie jenes Buch, aus dem Gott selbst zu
uns spricht.

Diskussionsabend
Als eine Frucht unserer Überle-
gungen zum Jahresschwerpunkt

Ehe und Familie findet am Do 15. Okt. 2009 um 19:30 Uhr
ein Abend mit dem Diözesanjugendseelsorger Dr. Gregor
Marcus Jansen statt. 
Thema ist die Frage "Wie gehen wir mit Geschiedenen /
Wiederverheirateten um?" Um zahlreiche und engagierte
Teilname zu diesem leider sehr aktuellen Thema wird
gebeten.                                             PAss Alois Fischer

Frauen beten miteinander
Frauen treffen einander, um ihr Leben vor Gott
zur Sprache zu bringen.
Gestaltungselemente sind: Lieder, Medita-
tionen, Symbolbetrachtungen, Tänze, Bitte,
Klage, Dank, formulierte und freie Gebete,
Segen,… 

Frauen, die Sehnsucht nach dieser Form der spirituellen
Vertiefung ihres Glaubens spüren, sind herzlich eingeladen.
Ort:           Pfarrzentrum Hollabrunn
Zeit:          zweiter Dienst ag im Monat um 19.30 Uhr
Datum: 13.10.2009, 10.11.2009, 8.12.2009, 

12.1.2010, 9.2.2010, 9.3.2010, 13.4.2010, 
11.5.2010, 8.6.2010

Die Liturgien beginnen pünktlich.
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Männerwallfahrt 
am 8. November 2009 nach
Klosterneuburg .
Thema: "Gerecht Leben - Gegenüber

Gott und den Menschen"
Leiter: Hr. Bischofsvikar Pater Mag. Amadeus Hörschläger 
Alle kath. Männer sind eingeladen, an dieser Wallfahrt
teilzunehmen, um so den Glauben kraftvoll in aller Öffent-
lichkeit zu bekennen.
Abfahrt: 12:30 Uhr, Hollabrunn Kirchenplatz  
Anmeldung bei Hr. Franz BERGER (Tel. 02952/4303
e-mail:berger.franz@aon.at)



Sonnt ag      8.30  (P)   
10.00  (G) 
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15.30
Di 7.00       18.30                  18.30   
Mi 8.00                                                          
Do     6.00     18.30           
Fr 8.00 
Sa                                           18.30      18.30

Gottesdienstordnung

P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Sie ruhen in Frieden:

Getauft wurde:
Schuster Michelle 22.8.2009
Lachmann Lea 23.8.2009
Brandl Isabella 9.9.2009
Pegrisch Leonie 12.9.2009
Kalan Annabell 19.9.2009

Gerstl Erich 30.8.2009 
Hörker Franziska 31.8.2009

Matrikenberichte

Kirchlich getraut wurden:
Fritz Matthias und Wojnar Petra

22.8.2009
Mayer Hans Jürgen und Vorderleitner        

Vanessa 5.9.2009 
Nitsch Peter und Weber Claudia

19.9.2009

Evangelien an den Sonn- u. Feiert agen
4. Oktober: 27. Sonntag im Jahreskreis Mk 10,2-16

11. Oktober: 28. Sonntag im Jahreskreis Mk 10,17-30
18. Oktober: 29. Sonntag im Jahreskreis Mk 10,35-45
25. Oktober: 30. Sonntag im Jahreskreis Mk 10,46-52

Beichtgelegenheit 
Jeden Samstag von 8:00 bis 9:00 Uhr
In der Pfarrkirche

Rosenkranzgebet
Ab 1. Oktober von  Montag bis Freit ag
18.30 Uhr Rosenkranz in der Kreuz -
kapelle (P);
Ebenso täglich außer Samst ag um

18.00 Uhr in der Gartenst adtkirche . 
In den Kapellen Magersdorf, Mariathal, Raschala und
Suttenbrunn wird der Rosenkranz jeden Freit ag um
18.00 Uhr gebetet.

Sprechstunden:
Pfarrer Mag.F. Pfeifer: Donnerstag      9-11.30 
Kpl Mag. Z. Wawrzonek: Montag  10:00-11:30
P.Ass. Mag. A. Fischer: Dienstag  8:00 - 12:00

Do. 1. 18.30 Hl. Messe f. die Verstorbenen des letzten
Monats (P)

19.30 "Ich bin ein Teil der Welt" Vortrag von 
Isolde Schönstein, Arge Schöpfungs-
verantwortung (PZ)

Fr. 2. Herz Jesu Freitag
Haus- und Krankenkommunionen

15.00 OÖ Puppenbühne: "Der Kasperl kommt" 
- Der Reinerlös dieser Vorstellung wird
an die Kinder-Krebs-Hilfe gespendet (PZ)

18.30 Filialmesse in Suttenbrunn 
Sa. 3. 19.30 Jugendgebetskreis (PZ)
So. 4. Erntedankfest

8.30 Hl. Messe mit Segnung der Erntegaben (P)
10.00 Familienmesse mit Segnung der 

Erntegaben (G)
9.30 - 18.00 Anbetung in der Pfarrkirche

15.00 gestaltete Anbetung (P)
Monatssammlung für die Orgel-
renovierung 

18.30 Hl. Messe (P)
Di. 6. 15.00 "Sechzig plus": Erntedank (PZ)

18.30 Hl. Messe (G) - Es wird besonders für 
das Wachsen von Priesterberufungen 
gebetet 

Mi. 7. 8.00 Hl. Messe (P)
18.30 Eucharistische Anbetung (P) 

Do. 8. 19.30 Bibelrunde - Thema: Jes. 65,1 - 16 und 
das Gottesbild im AT (PZ)

Fr. 9. 18.00 Sendungsfeier unseres PASS. Mag. Alois 
Fischer im Stephansdom 

18.30 Filialmesse in Mariathal 
19.30 Benefizkonzert Panflöte & Harfe (P)

So. 11.  Pfarrkaffee
Mo. 12. 19.00 Dekanatsmännermesse (P)

anschl. Herbstkonferenz der KMB mit 
Neuwahl der Dekanatsleitung (PZ)

Di. 13. 15.00 "Sechzig plus: Filmvortrag über die 

Pfarrkalender Oktober 2009

Wussten Sie schon, dass …
… der Platz vor dem Pfarrzentrum neu gestaltet wurde
und wir dabei finanzielle Unterstützung durch die Diözese
erhalten haben? Danke allen Männern, die ehrenamtlich
mitgewirkt haben, der Stadtgemeinde und den Kirchen-
beitragszahlern für ihre große Unterstützung. 
… die Jungpensionisten die Aula des Pfarrzentrums neu
tapeziert haben und diese nun sehr einladend wirkt?
Kommen auch Sie mal vorbei!
… Christoph Blaha neu im Pfarrgemeinderat ist und die
Jugend vertritt? Wir wünschen ihm viel Freude in seinem
Dienst für die jungen Menschen.
... die Frauen der kfb die Erntekrone und Ernte -
sträußchen gefertigt haben, die als Zeichen unseres
Dankes beim Erntedankfest am 4. Oktober gesegnet wer-
den? Vergelt´s Gott!
… Pfarrer Franz Pfeifer drei Wochen auf Urlaub ist? Bitte
wenden Sie sich mit Ihren Anliegen an Kaplan Zdzislaw
Wawrzonek oder an die Pfarrkanzlei. Sie werden Ihnen
weiterhelfen.
… die Jungschar der Pfarre Hollabrunn eine neue
Homepage (http://web.me.com/jungschar.hollabrunn) und
eine neue E-Mail Adresse (jungschar.hollabrunn@me.com)
hat? Die Jungschar freut sich über jeden Anklick!
... die Carit assammlung im August € 849,40 ergeben
hat?  Vielen Dank!

bitte umblättern



Pfarrwallfahrt nach Lourdes
von Hr. Hebenstreit (PZ)

15.30 und 19.30 Monatswallfahrt in 
Maria Roggendorf

19.30 Frauengebet (PZ)
Mi. 14. 8.00 Hl. Messe (P)

18.30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 15. 19.30 KBW Vortrag von Dr. Gregor Jansen: 

"Wie gehen wir mit Geschiedenen/Wie-
derverheirateten um?" (PZ)

Fr. 16. 18.30 Filialmesse in Magersdorf 
Sa. 17. 19.00 Benefiz-Kirchenkonzert des Lions Club 

Weinland: "Im Zauberreich der Musik"
Melodien aus Klassik, Musical und Alt-
Österreich

So. 18. Sonnt ag der W eltkirche : Sammlung für 
die Mission - missio hilft den ärmsten 
Ländern der Welt: Mit Nahrung, medizini-
scher Versorgung, Zugang zu Bildung 
und mit Gottes Wort. 
Nach den Hl. Messen werden Schoko-
Pralinen zum Kauf angeboten

10.00 Familienmesse (G) 
18.30 Hl. Messe (P) 

Di. 20. 15.00 "Sechzig plus: Es unterhält uns der 
Kinderchor der Volksschule Hollabrunn 
unter der Leitung von Frau Lehrerin 
Monika Valdhaus

19.30 Elternabend für die Eltern der 
Erstkommunionkinder (PZ)

Mi. 21. 8.00 Hl. Messe (P)
18.30 Eucharistische Anbetung (P)

Do. 22. 19.30 Bibelrunde Thema: Gen. 3. Kap. und die 
Lehre der Kirchenväter vom vierfachen 
Schriftsinn (PZ)

Fr. 23. 9:00 Meditation für Frauen
18.30 Filialmesse in Raschala (P)

Sa. 24. 13.00 Wallfahrt der Kfb nach Hlubokè Masuvky
So. 25. Pfarrkaffee

10.00 Ministrantenmesse (G)
Mo. 26. Nationalfeiert ag

8.30 Hl. Messe für unser Vaterland (P)
15.30 Hl. Messe für alle im letzten Jahr 

verstorbenen Heimbewohner (PH) 
Di. 27. 15.00 Sechzig plus: Auf den Spuren des 

Apostels Paulus (Filmvortrag v. Hr. 
Kamba) (PZ)

19.30 Tischmütterseminar (PZ)
Mi. 28. 8.00 Hl. Messe (P)

18.30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 29. 19.30 Tischmütterseminar (PZ)
Fr. 30. 18.30 Filialmesse in Suttenbrunn

So 1.11. Allerheiligen
8.30 Hochamt (P)

10:00 Hl. Messe (G)
15.00 Friedhofsgang 
18:30 Abendmesse (P)

Mo. 2.11. Allerseelen 
8.30 Hl. Messe mit Gedenken an die Verstor-

benen (P)
8.30 Hl. Messe mit Gedenken an die Verstor-

benen (Friedhof)
18.30 Hl. Messe für alle in diesem Jahr 

Verstorbenen (G) 

www.zechmeisterstein.at


